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Sommertreffen der Regionalgruppe Nord-West 

 

Die Diepholzer Moorschnucke und die Erhaltung des Neustädter Moores – das war unser 

Thema zum Sommertreffen der Regionalgruppe „Nord-West“. Und wer könnte uns darüber 

wohl mehr erzählen als Jan Teerling.  

 

Zahlreiche Interessierte unserer Regionalgruppe fanden den Weg in die Diepholzer 

Moorniederung und ließen sich von Jan Teerling durch die mystische Welt des Moores 

führen. Das Neustädter Moor sollte in den 1970er Jahren kultiviert und der  

landwirtschaftlichen Nutzung zugeführt werden. Nur durch verschiedene Umstände kam es 

nicht dazu und so konnte diese einzigartige Landschaft der Natur überlassen bleiben, nein, 

nicht ganz. Seit Jahrhunderten war es schon eine Kulturlandschaft die einigen Wenigen ein 

kärgliches Auskommen einbrachte. Nur durch die ständige Beweidung mit Schafen ist es 

möglich, dieses Moor so zu erhalten, wie es ursprünglich war.  

 

Charakteristisch für das Neustädter Moor ist die Weite und Offenheit die durch die 

jahrhunderte lange Beweidung durch die Moorschnucke entstanden ist. Seltene Vogelarten 

wie der Goldregenpfeifer, der große Brachvogel, Rotschenkel und Birkhuhn  finden hier 

wieder ein artgerechtes Umfeld.  

 

Jan Teerling, eigentlich Bäckermeister, ließ sich Anfang der 1970er Jahre inspirieren von der 

Idee, alte Rassen zu erhalten. Prof. Sambraus war es, der ihn darauf hinwies, dass es die 

letzten Moorschnucken waren, die es galt zu erhalten. Und das tat Jan Teerling. Heute hat er 

eine Herde von über 1000 Tieren, die Gesamtpopulation im Diepholzer Moor beläuft sich auf 

einige Tausend Tiere. Jan Teerling ist maßgeblich an der Erhaltung dieser alten Schafrasse 

beteiligt. Dafür gebührt ihm unsere Anerkennung. Wir, die Regionalgruppe Nord-West 

bedanken uns für einen wunderbaren Sonntag Nachmittag mit vielen Informationen bei den 

Teerling`s.    

 

Rudi Gosmann   


